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Sport
Montag, 29. April 2019

Fussball
1. Liga, Gruppe 3
Wettswil-Bonstetten - United Zürich 2:1. Linth
04 - Red Star ZH 2:3. Winterthur 2 - Baden 1:2.
SV Höngg - St. Gallen 2 3:3. Gossau - Mendri-
sio 0:0. Eschen/Mauren - Thalwil 1:1. Tuggen
- Kosova 4:2.

1. Baden 22 16 3 3 57:26 51
2. Tuggen 22 13 7 2 64:29 46
3. Wettswil-Bonstetten22 13 7 2 39:25 46
4. Eschen/Mauren 22 12 6 4 49:36 42
5. Red Star ZH 22 12 3 7 47:31 39
6. Kosova 22 9 5 8 48:40 32
7. St. Gallen 1879 2 22 9 4 9 56:42 31
8. Winterthur 2 22 9 4 9 42:36 31
9. Linth 04 22 9 4 9 49:47 31
10. SV Höngg 22 9 3 10 40:42 30
11. Thalwil 22 5 6 11 21:39 21
12. Gossau 22 3 3 16 23:57 12
13. Mendrisio 22 1 6 15 18:45 9
14. United Zürich 22 2 3 17 23:81 9

2. Liga inter, Gruppe 5
Olten - Muri 1:0. Wettingen - Adliswil 0:2. SC
Schöftland - Einsiedeln 1:1. Eagles Aarau - NK
Pajde 5:4. Dulliken - Dietikon 0:8. Wangen b.O.
- Freienbach 1:3. Wohlen 2 - Aegeri 2:4.

1. Dietikon 19 14 4 1 (65) 57:18 46
2. Freienbach 18 11 4 3 (47) 39:25 37
3. Aarau 18 11 3 4 (78) 44:30 36
4. NK Pajde 18 10 3 5 (40) 39:24 33
5. Wettingen 19 9 5 5 (45) 45:33 32
6. Muri 19 9 4 6 (54) 40:24 31
7. Schöftland 19 7 3 9 (33) 30:34 24
8. Olten* 19 6 5 8 (39) 28:34 20
9. Aegeri 18 5 4 9 (35) 30:38 19
10. Wangen b.O. 19 5 410 (62) 25:35 19
11. Einsiedeln 18 4 5 9 (45) 35:56 17
12. Adliswil 19 4 510 (59) 23:35 17
13. Wohlen 2 19 4 312 (43) 26:50 15
14. Dulliken 18 4 212 (50) 23:48 14
* = 3 Punkte abgezogen.

2. Liga, Gruppe 1
Wettswil-Bonstetten 2 - Männedorf 2:0.
Wädenswil - Stäfa 3:0. Srbija Zürich - Witikon
0:1. Seefeld - Horgen 2:0. Schlieren - Altstetten
0:4. Red Star Zürich 2 - Regensdorf 1:1.

1. Lachen/Altendorf 18 13 4 1 (40) 55:18 43
2. Seefeld 19 12 2 5 (29) 59:25 38
3. Wettswil-Bonst. II 19 12 2 5 (29) 44:27 38
4. Altstetten 19 11 2 6 (63) 53:25 35
5. Witikon 19 9 3 7 (57) 33:35 30
6. Red Star ZH II 18 8 4 6 (36) 30:23 28
7. Urdorf 18 8 4 6 (73) 26:26 28
8. Horgen 18 7 2 9 (54) 23:30 23
9. Wädenswil 19 7 111 (68) 32:44 22
10. Männedorf 19 5 5 9 (34) 33:45 20
11. Regensdorf 19 4 7 8 (42) 35:41 19
12. Schlieren 19 5 311 (72) 17:32 18
13. Stäfa 19 4 411 (37) 27:48 16
14. Srbija Zürich 19 3 313 (76) 20:68 12

Handball
Nationalliga B
Möhlin - Endingen 36:25. Steffisburg - Kadet-
ten Espoirs SH 34:23. Birsfelden - Solothurn
20:35. STV Baden - Emmen 37:32. Altdorf - SG
Yellow/Pfadi Winterthur 20:29. SG Wädenswil/
Horgen - HS Biel 30:26. Stans - Lakers Stäfa
25:34.

1. Endingen * 25 23 0 2 813:626 46
2. Lakers Stäfa * 25 19 1 5 809:735 39
3. Möhlin 25 16 3 6 688:676 35
4. Stans 25 14 3 8 768:696 31
5. STV Baden 25 13 3 9 747:698 29
6. Solothurn 25 11 2 12 663:649 24
7. Kadetten Esp. SH 25 11 2 12 710:722 24
8. Steffisburg 25 11 2 12 672:695 24
9. Wädenswil/Horgen25 11 1 13 709:701 23
10. Birsfelden 25 8 3 14 669:731 19
11. Yellow/Pfadi 25 8 2 15 669:706 18
12. HS Biel 25 7 2 16 668:749 16
13. Emmen + 25 5 2 18 720:811 12
14. Altdorf + 25 3 4 18 617:727 10

* = im Playoff-Final; + = Absteiger

Resultate

Rote Laterne abgegeben
Adliswil Der 2:0-Auswärtssieg
beimTabellenfünftenWettingen
bescherteAdliswil einen Sprung
auf Platz 12. Neues Schlusslicht
ist Dulliken, das LeaderDietikon
gleich 0:8 unterlag. DenAdliswi-
lern gelang die Siegsicherung in
Wettingen allerdings erst in der
Nachspielzeit, als dem einge-
wechseltenOberholzer der zwei-
te Treffer gelang. Koko hatte die
Gäste nach einer halben Stunde
in Führung gebracht. (red)
Tore: 27. Koko 0:1. 94. Oberholzer 0:2.
– Adliswil: Giangreco; Partner (46. Caracuta),
Gross (69. Schmid), Bindi, Hoheneck; Escobar,
Steiger, Vegezzi; Zangger (69. Cannazza),
Sodano, Koko (55. Oberholzer).

Heimreise ohne Punkte
Männedorf Bereits in der 17. Mi-
nute gingWettswil-Bonstetten 2
in Führung. Das Spiel war dar-
aufhin geprägt von vielen Zwei-
kämpfen und wenigen Straf-
raumszenen. Männedorf kam
nach der Pause besser aus der
Kabine. Doch nach knapp einer
Stunde jubeltenwiederdieHaus-

herren. Ein gut zu Ende gespiel-
ter Konter brachte das 2:0. Män-
nedorf gelang keine Reaktion
mehr und musste die Heimreise
ohne Punkte antreten. (eia)
Tore: 17. 1:0. 59. 2:0. –Männedorf: Ruggiero;
Schmid, Tschirky (65. Serra), Caspersen,
Angehrn, Edri; Di Bella, Müller (46. Meier),
Schneeberger, Böhler; Willauer (46. N.
Bochicchio).

Seefeldwar besser
Horgen Auswärts gegen Seefeld
ging Horgen leer aus. In der 35.
Minute gerieten die Gäste in
Rückstand. Ein Foul an einem
Horgener, das vom Schiedsrich-
ter aber ungeahndet blieb, war
demTreffervorausgegangen. Ein
Konter in der 88. Minute begrub
die Hoffnungen der Gäste auf
Punkte.HorgensTrainerGiusep-
pe Iaquinta meinte: «Insgesamt
war Seefeld besser und der Sieg
geht in Ordnung. Trotzdem war
es unglücklich, wie wir die Tore
bekommen haben.» (eia)
Tore: 35. 1:0. 88. 2:0. – Horgen:Marinis; Coric
(46. Mesto), Picuccio, Bertschinger, Rodrigues
(46. Gurgurovci M.); Pfanner (68. Sangatsang),
Arifi, Miskovic, E. Gurgurovci, De Ieso (46.
Coelho); Coduti.

2. Liga Corner

Markus Wyss

Stäfas Platzspeaker und Presse-
chef Bruno Fischer, der sein
Team über den See nach
Wädenswil begleitet hat, brach-
te es kurz vor Spielbeginn auf
den Punkt: «Aufgrund unserer
Tabellensituation bräuchtenwir
heute einen Sieg.» Die Equipe
vonTrainer Luigi Caracciolo be-
legtmomentan den zweitletzten
Tabellenplatz. Drei oder vier
Teams müssen Ende Saison aus
der Gruppe 1 der 2. Liga in die 3.
Liga absteigen. Ein Hoffnungs-
schimmer für die Stäfner sieben
Meisterschaftsrunden vor
Schluss ist, dass der Punkteab-
stand zu denmitabstiegsbedroh-
ten Teams nicht allzu gross ist.
Ebenfalls noch eine ungemütli-
che Relegation Ende Saison
könnteWädenswil treffen.

Abstiegskampf pur hiess es
deshalb bei der Begegnung zwi-
schenWädenswil und Stäfa.Um-
strittene Zweikämpfe imMittel-
feld prägten bei stürmischemRe-
genwetter das Geschehen,
sehenswerteAngriffeweniger. Es
war schnell klar, dass Kleinigkei-
ten das Spiel entscheiden wür-
den. In der 12. Minute hatte der
Stäfner Agron Hasanagic 18 m
vor demWädenswilerTor plötz-
lich ein wenig Raum. Doch sein
Schuss flog über das Gehäuse. In

der 20. Minute griffen die Gast-
geber schnell über die rechte Sei-
te an.Nach zwei direkten Zuspie-
len gelangte in derMitte das Le-
der zu Pascal Wenger, der zum
1:0 einschoss. Danach sorgten
beide Teams mit intensivem
Pressing dafür, dass sich der
Gegner nicht entfalten konnte.
Darunter litt natürlich auch die
eigene Kreativität. Zur Pause
führte Wädenswil 1:0. «Wir ha-
ben in der ersten Halbzeit gegen
den Wind gespielt, deshalb war
die Führung für uns doppelt
wichtig», meinte nach Spiel-
schlussWädenswils Trainer Rai-
ner Bieli.

Aufbäumen und Konter
Stäfawar nach dem Seitenwech-
sel noch mehr gefordert. Nun
musste sogar der leicht ange-

schlagene Ausnahmestürmer
Jens Saethremithelfen.Denn die
Personalsituation in Stäfa ist an-
gespannt. In der Startformation
standen mit Marc Eichenberger,
dervor einemMonat 20 Jahre alt

geworden ist, und den Junioren
Nils Grolp (17-jährig), Elia
Schmitt (18) und James Wynd-
ham (17) vier sehr junge Spieler.
In der 68. Minute ersetzte der
ebenfalls 17-jährige Finn Knecht
Wyndham. Natürlich war es für
die Gäste unter diesen Voraus-
setzungen nicht einfach, das Ru-
der nochmals herumzureissen.
Die Stäfner versuchten es in der
zweiten Halbzeit öfter über die
Seiten mit gefährlichen flachen
und scharfen Zuspielen in den
Strafraum. Zweimal verpassten
sie so durch Agron Hasanagic
knapp den Ausgleich. Gastgeber
Wädenswil, nun mit dem Wind
imRücken, suchte sein Glückmit
Kontern. In der 52.Minute schei-
terteMittelverteidiger Sven Frick
mit einemDistanzschuss und in
der 76. Minute konnte Marco

Conte eine gute Kopfballvorlage
nichtmehr erlaufen. Später aber
klappte es. In der 86.Minute traf
Conte zum 2:0 und in der Nach-
spielzeit Luigi Trazza zum 3:0.

Trotz des Siegs warnt Wä-
denswils Trainer Bieli: «Wir
müssen jetzt die Konzentration
hochhalten.» Sein Antipode Ca-
racciolo sagte nach dem Spiel:
«Natürlich gebenwir nicht auf.»

«Wirmüssen jetzt
die Konzentration
hochhalten.»

Rainer Bieli, der Trainer des FC
Wädenswil, nach dem 3:0 Sieg
gegen Stäfa.

Für einmal hatte der Wädenswiler Luigi Trazza (Nummer 17) etwas Raum für einen Schuss. Foto: Patrick Gutenberg

Junge Stäfner Equipe schlecht belohnt
Fussball 2. Liga Wädenswil gewinnt das Seederby gegen Stäfa gleich 3:0. Der Heimsieg der Linksufrigen
ist verdient, aber zu hoch ausgefallen. Beide Teams sind noch abstiegsgefährdet – Stäfa gar akut.

Wädenswil - Stäfa 3:0 (1:0)
Beichlen. 200 Zuschauer. – SR Sandro
Hofmann. – Tore: 20. Wenger 1:0. 86. Conte
2:0. 93. Trazza 3:0. –Wädenswil:Mühlemann;
Studer, Sven Frick; Marcello, Sacconi; Jonas
Frick (64. Zogejani), Pereira (90. Shanmuga-
nathan), Trazza; Feusi (58. Geiger), Wenger
(70. Calabrese), Conte (94. Graf). – Stäfa:
Fischer; Kohler, Monn, Eichenberger, Grolp;
Schmitt, Hasanagic, Wyndham (68. Knecht),
Stojakovic (46. Saethre); Girolamo, Di Paolo
(78. Uhr).

Mit 12 Punkten Vorsprung auf
Mendrisio undUnited Zürich hat
Thalwil vier Runden vor Schluss
den Ligaerhalt praktisch auf si-
cher. Denn die Mannschaft von
TrainerMarco Bolli hat auch das
bessereTorverhältnis als die bei-
den Abstiegskandidaten.

Eschen/Mauren dominierte
dieAnfangsphase.Die Gastgeber
kamen immerwiedermit schnel-
len Vorstössen über links. Mehr
als vier Eckbälle schauten aber
aus der Feldüberlegenheit in den
ersten 25 Minuten nicht heraus.
Ein erstesAusrufezeichen für die
Gäste setzteAleksandarRadovic.
Er luchste an der Strafraumgren-
ze seinem Verteidiger den Ball
ab, rutschte dann aberweg.Aus-
gerechnet als dieThalwiler eben-
bürtig wurden, gerieten sie in
Rückstand. Nach einem Ballver-
lust in der Vorwärtsbewegung
konterte Eschen/Mauren in
Überzahl. Eldin Omerovic brach-
te SimonKühne im Strafraum zu
Fall. Der Penaltypfiff war die lo-

gische Folge, und Medin Murati
versetzte den Thalwiler Torhü-
ter und schoss flach zum 1:0 ein.

Die Gäste erholten sich schnell
vom Schock und hatten durch-
aus eine Ausgleichsmöglichkeit.
OlivierMaurer setzte sich an der
Strafraumgrenze durch und
flankte in den Fünfer. Dort war
Aleksandar Radovic zu über-
rascht, sodass sein Kopfball über
die Latte ging.

Abpraller zumAusgleich
Eschen/Mauren konnte auch in
der zweiten Halbzeit nicht den
Eindruck erwecken, einen mög-
lichen Kandidaten für die Auf-
stiegsspiele abzugeben. Thalwil
war auffälliger und fing die geg-
nerischenAngriffe jetztmeist vor
dem eigenen Sechzehner ab.Mit
zunehmender Spieldauerwar es
Thalwil, das zuTorchancen kam.
Bis zur 82. Minute waren die
Thalwiler Freistösse absolut un-
gefährlich.Mit einemkurz in den
Strafraum geschobenen Ball

überraschte dann LucaArdito die
ganze gegnerische Hintermann-
schaft. Allerdings verpasste es
Nico Del Pilato, den herrenlosen
Ball imTor unterzubringen. Jetzt
glaubte auch der letzte Thalwi-
ler, dass noch etwas zu holen ist.
Fünf Minuten vor Ablauf der re-
gulären Spielzeit gelangAlec Do-
gan derAusgleich. Einen Schuss
von Kevin Egger hatte Goalie
Armando Majer nach vorne ab-
prallen lassen. (azi)

Thalwil praktisch gerettet
Fussball 1. Liga 1:1-Remis in Eschen verschafft Luft.

Eschen/Mauren -Thalwil 1:1 (1:0)
Sportpark Eschen. 350 Zuschauer. – SR
Schelb. – Tore: 31. Murati (Penalty) 1:0. 85.
Dogan 1:1. – Eschen/Mauren:Majer; Schmid,
Sonderegger, Thöni, Kavcic; Willi, Murati,
Gubser (87. Bleisch), Ospelt (53. Meier), Kühne;
Gadient (59. Chevallier). – Thalwil: Kessler;
Aydin (73. Dogan), Ferricchio, Chassanidis,
Maurer; Cissé (53. Egger), Omerovic, Del
Pialto, Mukinisa (93. Bolli); Ardito; Radovic.
Bemerkungen: Eschen/Mauren ohne Bärtsch,
Wolfinger (gesperrt), Menzi, Fässler, Quintas,
Alder (verletzt). Thalwil ohne Loué, Murati
(gesperrt), Vasilj (privat) und einige Verletzte.
Verwarnungen: 27. Murati, 50. Del Pilato, 68.
Omerovic, 83. Maurer, 91. Ferricchio.

Die top 3

Jonas Frick (W) kam aus einer
Verletzung heraus und konnte in
den vergangenen zwei Wochen
nicht richtig trainieren. Trotzdem
liess ihn Trainer Rainer Bieli von
Beginn weg, 64. Minuten lang,
spielen. Der 25-Jährige tat dies
souverän.
Luigi Trazza (W) gab den Assist
zum 1:0 und erzielte das entschei-
dende 3:0 in der Nachspielzeit.
Der erst 18-jährige Elia Schmitt
(St) bot sich 95 Minuten lang an
und leitete den Ball immer wieder
geschickt an seine Stürmerkolle-
gen weiter.

Orientierungslauf An der traditio-
nellen 10mila-Staffel in Schwe-
den musste sich Julia Jakob mit
ihrem Team Stora Tuna OK mit
Platz 17 bescheiden. Die aus
Richterswil stammende Läufe-
rin schaffte als dritte von fünf
Starterinnen zwar einenVorstoss
von Rang 48 auf 22. Das Handi-
capwar aber so gross, dass selbst
die siebenfache Weltmeisterin
ToveAlexandersson als Schluss-
läuferin nichts mehr ausrichten
konnte. Der Sieg ging anTampe-
reen Pyrintö mit der Schweize-
rin Simona Aebersold. (red)

Enttäuschung für
Jakob an 10mila


